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Amtsblatt zur LaivaOer Zeitung Nr. 232.
Donnerstag den 9. Oktober 1879.

' "^" Erkenntnis. « '
w ^" ' Flamen Seiner Majestät des Kaisers
aus ^ '̂ ^ ^"'besgericht in Laibach als Pressgericht
^ Antrag der k. k. Staatsanwaltschajt zu Recht

Laib ^ " I"balt des in der Nummer 225 der in
M ^ slovcnischer Sprache erscheinenden poli-
t y S c h r i f t ,8!ov6n»Iii näroä« vom 1. Ok-

zwe! ^ ""^ ^ " ^ ^ " ^ ^ ^ ^ ^ ersten,
i uen und dritten Spalte und auf der zweiten

"e m der ersten Spalte unter der Ueberschrift:
t'eA ^ W ^ " 6 i t 6 i M 0 w)dra/6Vil1i6öu« abgedruck-
^ ' , ^cnMels, beginnend mit «V p6lv«j v«l8ti i»o-

u ^ und endend mit „m äodr« 1^(1^« liöitch'0«,
'Mnde den Thatbestand des Vergehens gegen

vsMtliche Ruhe und Ordnung nach § 300 St . G.
der Sf m ^ ^mnach zufolge §§489 und 493
^ .. ^' p- O. die von der k. k. Staatsanwaltschaft in

lioach verfügte Beschlagnahme der Nummer 225
1879 ^ «swLUäki uiu-0ä" vom I.Oktober
Pr ss «.̂ ltcitiget und gen.äß §§ 36 und 37 des
^Sgesetzes vom 17. Dezember 1862 (Nr. 6 R.G.
^- >ur 18(^3) die Wciterverbreitung der gedachten

llmiucr verboten, auf Vernichtung der mit Bc-
>Mg belegten Exemplare derselben und auf Ierstö-
"Ng des Satzes des beanständeten Artikels erkannt.

Laibach am 1. Oktober 1879.

<4468) Nr. 708«.

Kundmachung.
Mit Rücksicht auf die bedeutende Ausdehnung,

dle die Rinderpest hierzulande lxreits angenommen
hat, und um eine Weiterverbreitung derselben nach
"iogllchkeU zu verhindern, finde ich mich bestimmt,
"e Abhaltung der Viehmärkte nunmehr auch in
em Bereiche der beiden Bezirkshauptmannschaften
"tschee utld Tfchernembl bis auf weiteres ganz

^untersagen.

^t. k. ä^anäezregierung in äüniback
am 8. Oktober 1879.

Der k. k. Landespräsideut:
^ ^ ^ ^ ^ Kallina m. p.

(4447—2) Nr. 6283.

Secundararzten-Stelle.
Lail ^ " ^ " Landes-Wohlthätigkeitsanstalten in
Ä d i ? ^^ ^^ ^^^^ " " ^ Sl'cundararztes mit dem
^ Mum jährlicher 400 fl., freier Wohnung für seine

^ ^^)eiznng und Bclcuchtunq zu besetzen.
Unter ̂ " " " ^ Neftectlerende wollen ihre Gesuche
benek " ^ " " 6 ^^ Doctorates der Heilkunde,
a l l f ä l l " " ^ ^ ^"' ""dicinischen Studien und der
der ^«bisherigen ^ u ^ o l m ^ und der Kenntnis

rutschen und slovenischen Sprache
n ^ ^ b i n n e n 14 T a g e n
nach der Tl.
schreibu ^ Verlautbarung dieser Concursaus-
keitsanft l. ^ Direction der Landes-Wohlthätig-

«Mten in Laibach einbringen.
" "ach am 4. Oktober 1879.

" ^ ^ ^ ^ 3 0 7 1

^ Logen-Licitation.
^ t t a ^ i ^ ^ ^ e n 10 . Oktober d. I . , vor-
autzsls „̂ " ^l)l werden beim krainischen Landes-
16 Ä ^ . ^ " l Theaterfondslogen Nr. 1, 10, 13,
Heit bi8 ^ ^ ' ^ l i , 51 , 52 und 69 für die
lotions " A u g u s t 1880 im öffentlichen Lici-
^ c h t l u ^ neuerlich vermiethet werdcn, wozu die
dass d ^ " ^ " ^ " Beifügen eingeladen werden,
die erft" ^ ^ u u g s p r e i s in zwei gleichen Raten,
y i c i t a ^ n ? ^ " s acht Tage nach Bornahme der
der kr«; . ^ ^ ' ^ bis 15. Februar 1880, bei

p , M n Landeskasse einzuzahlen sein wird.
N ^ "ln 6. Oktober 1879.

( 4 2 5 2 - 2 ) Nr. 661.

Amtsossicials-Stclle.
Eine Amtsofficialsstelle bei dcr k. k. Finanz-

procuratur in Laibach in der X. Rangbllasse, even-
tuell eine Kanzlistenstelle in der X I . Rangsllasse,
mit den sistemisierten Bezügen ist zu besetzen.

Bewerber haben ihre Gesuche unter Nachwei-
sur.g der Kenntnis der beiden Landessprachen und
sonstiger Fähigkeiten bis längstens

1. November 1 8 7 9
beim Präsidium der Finanzdirection in Laibach
einzubringen.

Laibach am 21 . September 1879.

K. k. Finnnzllirection in Krain.
(4438-1) ' Nr. 10,863.

Bekanntmachung.
Vom k. k. steicrm. - tarnt. - krain. Oberlandes-

gerichte in Graz wird bekannt gemacht, dass die
Arbeiten zur Neuanlegung der Grundbücher in den
unten verzeichneten Catastralgemeinden deb Herzog-
thums Krain beendet und die Entwürfe der be-
züglichen Grundbuchscinl gen angefertigt sind.

Infolge dessen wird in Gemäßheit der Be-
stimmungen des Gefetzes vom 25. Ju l i 1871
(R. G. B l . Nr. 96) der

1. November 1 8 7 9
als der Tag der Eröffnung der neuen Grundbücher
der bezeichneten Catastralgemeinden mit der all-
gemeinen Kundmachung festgefetzt, dass von diesem
Tage an neue Eigenthums-, Pfand- und andere
bücherliche Rechte auf die in den Grundbüchern
eingetragenen Liegenschaften nur durch Eintragung
in das bezügliche neue Grundbuch erworben, be-
schränkt, auf andere übertragen oder aufgehoben
werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung diejer neuen
Grundbücher, welche bei den unten bezeichneten Ge-
richten eingefehen werden können, das in dem oben
bezogenen Gesetze vorgeschriebene Verfahren ein-
geleitet, und werden demnach alle Personen:
a) welche auf Grund eines vor dem Tage der

Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenen
Rechtes eine Aenderung der in demfelden ent-
haltenen, die Eigenthums- oder Besitzverhältnisse
betreffenden Eintragungen in Anspruch neh-
men, gleichviel, ob dle Aenderung durch Ab-,
Zu« oder Umschreibung, durch Berichtigung der
Bezeichnung von Liegenschaften oder dcr Zusam-
menstellung von Grundbuchskörpern oder in an-
derer Weise erfolgen soll;

I)) welche schon vor dem Tage der Eröffnung des
neuen Grundbuches auf die in demselben ein-
getragenen Liegenschaften oder auf Theile der-
selben Pfand-, Dienstbarkeits- oder andere zur
bücherlichen Eintragung geeignete Rechte erworben
haben, soferne diese Nea)le als zum alten La«
stenstande gehörig eingetragen werden follen und
nicht schon bel der Anlegung des neuen Grund-
buches in dasselbe eingetragen wurden, —

aufgefordert, ihre diesfälligen Anmeldungen, und
zwar jene, welche sich auf die Belastungsrechte unter
b beziehen, in der im § 12 obigen Gesetzes be-
zeichneten Weise, längstens

b is zum letzten Ok tobe r 1 8 8 0
bei den betreffenden, unten bezeichneten Gerichten
einzubringen, widrigcns das Recht auf Geltend-
machung der anzumeldenden Anfprüche denjenigen
dritten Personen gegenüber verwirkt wäre, welche
bücherliche Rechte auf Grundlage der in den:
neuen Grundbuche enthaltenen und nicht bestrittenen
Eintragungen im guten Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird
dadurch nichts geändert, dafs das anzumeldende
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden öffent-
lichen Buche oder auS einer gerichtlichen Erledigung

ersichtlich, oder dass ein auf dieses Recht sich be-
ziehendes Einschreiten der Parteien bei Gericht an-
hängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäumen
der Edictalfrist findet nicht statt, auch ist eine Ver-
längerung der letzteren für einzelne Parteien un-
zulässig.

Z, ,s . « . . ^ Ä c z i r l s . Ra ths-
"^ Cl l tast ra lgemclndr
^ gericht beschlusSvom

1 Tributsche Tschernembl 24, Seht. 1879,
Z 9407.

2 Drassn Sittich 24. Sept 187U,
Z. 9820,

3 Primslau Krainburg 24 Sept. 187V,
Z. 10.421.

4 Olroglo „ 24. Srpt, 1879,
Z. 1UM7.

Graz, den I.Oktober 1879.

(4376—2) Nr. 12,147.

Raabsche Stiftung.
Die zweite Anton Raab'sche Stiftung im

Betrage von 200 fl. 4 kr. ist für das Jahr 1879
zu zwei gleichen Theilen zu verleihen.

Auf die eine Hälfte hat eine arme, ehrbare
Laibache.' Bürgcrswitwe und auf die andere eine
arme, wohlerzogene Laibacher Bürgerstochter, welche
sich im wirklichen Brautstande befindet, nach ihrer
Copulation stiftungsmäßigen Anspruch.

Bewerber um diefe Stiftung haben unter
legaler Nachweisung ihrer bürgerlichen Abkunft und
Armut sowie der fonstigen Verhältnisse ihre
Gesuche

b is Ende O k t o b e r 1 8 7 9
bei diesem Magistrate einzureichen.

Stadtmagistrat Laibach am 27. September
1879.

(4446—2) Nr. 13,010.

- Kundmachung.
Mi t Bezug auf den § 6 des Gesetzes vom

23. Mai 1873, Nr. 121, wird bekannt gemacht,
dass die angefertigte Urliste der Geschwornen für
das Jahr 1880

b i s 14. Ok tober l. I .
in der magistratlichen Amtskanzlei (Expedit) zu
jedermanns Einsicht aufliegt, und dass es jedem
Betheiligten freisteht, während dieser Frist wegen
Uebergehung gesetzlich zulässiger oder wegen Ein-
tragung gesetzlich unfähiger und unzulässiger Per-
sonen in die Liste schriftlich oder zu Protokoll
Einfpruch zu erheben, oder in gleicher Frist feine
Befreiungsgründe geltend zu machen, wobei bemerkt
wird, dass nach § 4 dieses Gesetzes von dem Amte
eines Geschwornen befreit sind:

1.) diejenigen, welche das 60. Lebensjahr
bereits überschritten haben, für immer;

2.) die Mitglieder der Landtage, des Reichs-
rathes und der Delegationen für die Dauer der
Sitzungsperiode;

3.) die nicht im activen Dienste stehenden,
jedoch wehrpflichtigen Personen während der Dauer
ihrer Einberufung zur militärischen Dienstleistung;

4.) die im kaiserlichen Hofdienste steh.-noen
Personen, die öffentlichen Professoren und Lehrer,
die Heil- und Wundärzte, wie auch die Apotheker,
infoferne die Unentbehrlichkeit dieser Person in
ihrem Berusc von dem Amts- oder Gemeinde-
vorsteher bestätiget wird, für das folgende Jahr;

5.) jeder, welcher der an ihn ergangenen
Aufforderung in einer Schwurgerichtspenode als
Haupt- oder ErqänzungSg.schwormr genüge geleistet
hat, bis zum Schlüsse des nächstfolgenden Kalender-

Der Bürgermelster:
Laschan m. l».
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(4241—3) Nr. 4330.

Zur Besetzung einer in der t . k. Männerstraf-
anstalt zu Vaibach erledigten provisorischen Gefanqen-
aufseherstelle zweiter Klasse mit dem Gehalte jähr-
licher 260 f l . ö. W. und 25 Perzent Activitä'tszulage,
dann dem Genusse der kasernmä'ßiaen Unterkunft
nebst Service, dem Bezüge einer täglichen Brod-
portion von I V2 Pfund und der Montur nach
Maßgabe der bestehenden Uniformierungsvorschrift,
wird hiemit der Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachweisung ihres Alters, Standes,
ihrer gewerblichen und Sprachkenntnisse, insbeson-
dere der beiden Landessprachen, und ihrer bisherigen
Dienstleistung

b i n n e n v i e r W o c h e n ,

vom 30. September 1879 an gerechnet, bei der
gefertigten k. k. Staatsanwaltschaft zu überreichen.

Auf die Erlangung dieser Stelle haben solche
Bewerber Anspruch, welche nach der kaiserl. Ver-
ordnung vom 19. Dezember 1853 (Nr. 266
N. G. Bl.) oder nach dem Gesetze vom 19. April
1872 (Nr. 6 R. G. Bl.) für Zivil - Staatsbedien-
stungen anfpruchsberechtiget sind.

Jeder angestellte Gefangenaufseher hat übri-
gens eine einjährige probeweise Dienstleistung als
provisorischer Aufseher zurückzulegen, wornach erst
bei erprobter Befähigung seine definitive Ernen-
nung erfolgt.

Laibach am 2 1 . September 1879.

H. k. Staatsanwaltschaft.
(4451—2) Nr. 6853.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wild

bekanntgemacht, dass der Beginner Erhcbunqen zur
A n l e g u n g eincs neuen G r u n d b u c h e s

f ü r die Eatastra lgemeinde V a k l a s

auf den 14. O k t o b e r l. I .

und die nachfolgenden Tage in Naklas festgefetzt
wird.

Es haben daher alle jene Personen, welche
an der Ermittlung der Besitzverhältnisse ein recht-
liches Interesse haben, sich vom obigen Tage ab
dei der Erhebungscommission in Naklas einzufinden
und alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung
ihrer Rechte Geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Krainburg am 3. Oklo-

(4405—3) Nr. 1781.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Neumarktl wird

hiemit bekannt gemacht, dass die Erhebungen be-
hufs der
A n l e g u n g eines «euen Grundbuches

f ü r die Eatastralgemeinde
T i e g e r s d o r f

am 1 8 . O k t o b e r 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, im Orte Siegersdorf beginnen
und an folgenden Tagen fortgesetzt werden.

Es ergeht nun an alle jene Personen, welche
an der Ermittlung der Besitzverhältnisse ein recht-
liches Interesse haben, die Einladung, vom obigen
Tage an in Siegersdorf zu erscheinen und alles
zur Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte
Geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Neumarktl am 2. Okto-
ber 1879.

(4449—2) Nr. 10,160.

Iagdverpachtnng.
A m 1 5 . O k t o b e r l. I . , vormittags

11 Uhr, wird im Amtslocale der gefertigten k.'k.
Bezirkshauptmannschaft die Verpachtung der Jagd-
barkeit der Ortsgemeinde Schleiniz stattfinden.

Wovon Pachtlustige mit dem Bemerken in
Kenntnis gesetzt werden, dass die Licitationsbeding-
nisse Hieramts eingesehen werden können.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach am Isten
Oktober 1879.

(4410—2)

Kundmachung.
Nachdem der Ausbruch der Rinderpest in Za-

merschje, Ortsgemeinde Retschiza nächst Karlstadt, amt-
lich constmiert worden ist, hat die huhe k. k. Landes-
regierung mit Erlass vom 2. Oktober 1879 die Grenz-
sperre gegen Kroazien anbefohlen.

I n Durchführung dieses Befehles finde ich Nach-
stehendes anzuordnen:

1.) A is auf die Straße und Brücke bei Mott l ing
und die Straße und Ueberfuhr bei Weiniz über die
Kulpa, bezüglich welcher unter einem besondere Ver-
fügungen ergehen, wird jeder Verkehr auf allen aus
dlesem Bezirke nach Kroazien führenden Straßen,
Platten und Kahnüberfuhren bis auf weiteres bei
strengster Strafe eingestellt.

2.) Zur Durchführung dieser Maßregeln haben
die nachstehenden Gemeinden, a ls: Adlcjchitsch, Alten-
marlt , Vutoraj , Boschatuwo-Nusalmz, Tfchernemlil,
Tschöplach, Döblitsch, Draschiz, Grüble, Gradaz,
Kerschdorf, Loka, Lokwiz. Mött lmg, Pctersdorf, Pod-
zemelj, Radenze, Raduwiza, Suhor, Semitsch, Schwein-
berg, Triliutsche, Tanzberg, Thal, Unterberg, Winkel
und Weiniz sogleich eine Grenzwache zu organisieren
und mit diesen Wachen die behördlich festgestellten Wach-
posten, deren Standorte ihnen von der Gendarmerie
werden localiter bezeichnet werden, sofort zu besetzen.

3.) Zur Ableistung dieses Wachdienstes werden
sämmtliche zu Natural-Äroeitslcistungen gesetzlich ver-
pflichteten Haus« und Grundbesitzer der genannten
Gemeinden herangezogen.

4.) Als Wachen können jedoch nur männliche,
arbeitsfähige Individuen verwendet werden, daher sind
Weiber, Greife und Kinder von dem Wachdienste aus-
geschlossen.

5.) Sind kcine zur Wache taugliche Individuen
bei Hause, fo muss der Wachdienst durch taugliche
Stellvertreter geleistet werden, widrigcns die Gemeinde
berechtiget ist, auf Kosten des Verpflichteten taugliche
Stellvertreter um welchen P r n s immer sofort aufzu-
nehmen und von den Verpflichteten erforderlichenfalls
im Executionswege den Kostenbetrag wieder hereinzu-
bringen.

0.) Die Reihenfolge des Wachdienstes wird den
einzelnen Haus- und Grundbesitzern durch den Ge-
meindevorsteher bekannt gegeben werden.

7.̂> Den Gemeinden lst verboten, die Wachzcit für
den Mann anf länger als zwölf Stunden ununter-
brochen oh»c Ablösung festzusetzen.

8.) Der Gemeindevorstand hat die erforderlichen
Posten- und Wachkommandantcn zu ernennen.

9.) Derjenige, welchen die Wache gesetzlich trifft
oder welcher dieselbe im Stclluertretungswege freiwillig
übernommen hat, nnd auf dem Posten nicht erscheint,
oder nicht rechtzeitig erscheint, oder auf demselben nicht
ausharrt, oder die Ablösnng. und sei es auch eine ver«
sputete, nicht abwartet, wird strenge bestraft.

10.) Ueberhaupt haben über die Art und Weise
der Ableistung des Wachdienstes die m i l i t ä r i s c h e
Wachv c r h a l t u n g, iider welche die Wach- und
Postencommandanten nnd die Wachposten von der
Gendarmerie werden belehrt werden, auf das stricteste
zu gelten, und wird jeder Verstoß gegen diese Wach-
verhaltnng n nn ach s i c h t l i c h bestraft werden.

11.) SpecielleNachiiistruttiun ist: Alle den H e r -
übe r g a n g über die Grenze versuchenden Personen
sind mit dem Bemerken zurückzuweisen, dass sich die
Eintrinsvuiitte in de» Bezirk — insofcrne der A n t r i t t
nach dem Gesetze überhaupt zulässig ist — nur bei Mott-
ling und Weiniz befinden.

12.) Werden Thiere oder thierische Rohuroducte
von den Wachposten auf trainifchem Grund und Boden
angehalten, welcher mit Umgehung der oben bezeich-
neten Eiutrütsorte die Grenze überfchrittcn haben, so
sind dieselben nicht mehr zurückzuweisen, sondern als
verfallen zu behandeln nud vor den Gememdevorstand
zu bringen, welcher das weitere Amt zu handeln hat.

13.) Die bei solchen Gelegenheiten betretenen
Schmuggler sind. wenn sie unbekannt sind, festzunehmen
und anher einzuliefern.

I m Falle dieselben uud ihr Wohnort jedoch bekannt
ist, oder sie sich darüber sofort auszuweisen vermögen,
sind sie unter gleichzeitiger Confiscierung der ein-
geschmuggelten Thiere oder thierischen Nohftroducte anher
zur Strafamtshandlung anzuzeigen.

14.) Die k. k. Gendarmerie ist angewiesen, sich
von der Durchführung diefer Maßregeln zu überzeugen
und die säumigen Gemcindevorstände oder sonstige
Gemeinde-Angehörige und Personen, welche sich der
Durchführung dieser Verordnung oder den Aiwrdnnn-
gen der Gendarmerie, des Gemeindevorstandes oder
der Wachcommandanten nicht unbedingt fügen, anher
zur Strafamtshandlung anzuzeigen, zu welcher Anzeige
übrigens auch die Gemeindevurstände in der letzteren
Hinsicht verpflichtet sind.

Was hienut zur allgemeinen Kenntnis gebracht
wird.

Tschernembl am 2. Oktober 1870.
Der k. k. Bezirkshauptmann: Wciglcin.

Štev. 5303.

Oznanilo.
V vasi Zameršje, občina Reciea blizu Kar-

lovca, je goveja kuga nastala, kar je uradno do-
kazano (konštatirano).

Visoka c. kr. deželna vlada je tedaj z ukazom
od 2. oktobra t. 1. zapovedala, deželno mejo pr°11

Hrvatskem zaprcti.
Vsled tega povelja je naslednje zapovedano:
1.) llazen ceste in mosta pri M^tliki in raze»

ceste in broda čez Kolpo pri Vinici, oziroma kterifl
se ob enem se posebne naredbe priobcijo, je vsaK
pristop deželne meje na vsili drugih cestab, bro-
dovili in ladijah v tem okraji pod o j s t r o kaz*
ni jo prepovedan.

2.) V izvršitev to naredbe imajo v s e n&*
slednje obftne takoj mejne sti'aze organizirati (se*
staviti) in te straže vele na uradno dolotone kraje,
kteri kraji jim bodo od c. kr. žandannerije pokazaM»
postaviti. Te občine s o : Adlešiče, Stari trg, ? u"
toraj, Čeniomolj, Loka, Iiožakovo, Rozalnica, Ce*
plane, Doblice, Draščice, Grobljc, Gradac, ČrešnjJT
vec, Lokvica, Metlika, Petrova vas, PodzemeUi
Radenee, Radovica, Subor, Semič, Verb, T r i b u t
Tanča gora, Dol, Podgoro, Kot in Viniea.

3.) Na stražo iti je dolžan vsak hisni in z ß i n '
ljiški poscstnik, kateri je splob po postavi zavezafl

tlako dajati.

4.) Za stražnike se smejo vendar le možke>
za delo sposobne osebo porabiti; otroci, starcki $
ženske pa so lie smcjo za stražo rabiti.

r>.) Ako bi pri kaki liiši za stra/o sposob«e

osebo ne bilo, iina gospodar dolžnost, za stra*0

sposobno osebo najeti, sicer inia obcina pravi^'
na njegove stroško sposobnega namestnika naj e t l '
bodi si za kolikor boče, ter iina tudi jn-avico, l

stioške, ako jo treba, tudi z rubežnijo iztirjati-

G.) Občinski predstojniki bodo vrste naznaö^1»
po kteri se bo stražoa služba vršila.

7.) Obcinam je prepovedano, redni čas za str**^
sploh višje od dvanajst ur neprenoboma do ^ '
njanja za po.sameznega stražnika določiti. ß

8.) Občinski predstojnik iina dolžnost, p o t r ^
stražne komandante imenovati. 0

0.) Ako tisti, kterega straža rodno in postavl'
zadene ali pa ako tisti, kteri je to službo kot n

 Q
mestnik drugega prostovoljno })revzel, na odlo^eI|e
mesto ne pride, ali se o p r a v e m času taifl ]

Q
znajde, ali ako na dolocenem mestu ne ost*1? '
ali pa ako menjanje, akoravno bi se to zakasn1 »
ne počaka, bode o j s t r o kaznovan. p 0

10.) Sploli se mora stražna služl)a natank0 ^,
načinu vršiti, kakor vojaške stražne narcd^0

 v'ge
lit.evajo. V teb naredbah bode žandarmcrij* ^
stražne komandante in tudi stražnike po^ 1 ' jjj

Kdor bode zoper to ravnal, bode, ne d a

se mu kaj pregledalo, kazuovan.

11.) P o s a m c z n a s t r a ž n a n a r o č i l a - .\ s
 g 0

oseba, ktera l)i ])oskusila seinkaj čez mejo ! t l; j e
inora z dostavkorn nazaj odvrniti, da ^ a ! l l 0 I , c c r
pri Mctliki in Vinici prestopiti ccz mejo, }11 ^ e 0 >
le ondaj, ako je prestop po postavi splob prip u ö

12.) Ako straža kako žival ali surove živa1 8^
dele in reči na kranjski zemlji zasači, ktera n ^
omenjenih dovoljenib krajih prestopila, t a k o ,s jjo't
sine nazaj <v:ez mcjo odvrniti, ainpak so ^ ^ ^ j k U
pro])ala stvar popasti in občinskeinu predstoj
izročiti, kateri bode potem naprej deloval.

i:-J.) S tako živino ali živalskimi surovimi r e ^
zasačene osebe (Svircarji) se morajo, ako & ^.
poznanc, prijeti in k okrajnemu glavarstv ^^
gnati. Ako bi j>a oseba poznana in nj« ,]^t^
bil, ali ;iko je inogoč, taki osebi se z a ^ ^
o tem skazati, potem se sine izpustiti ^ in . j ^
nemu glavarstvu v kaznovanje naznaniti; ^ ^ i
živalske surove reci pa se mu morajo
način odvzeti (konfiscirati). _ 0 \l'

14.) C. kr. žandarmerija ima nalogq, ** ob-
vrsevanji toll narcdb jn-epritati in ^aniKei p &
rinske predstojnikc ali (huge obeinske väcu^• { l l l
tudi (huge osebe, ktere bi proti tern UK«*' >
pa proti naredbam žandarmcrije, obcinsKtb^^ ^0

stojnika ali stražncga komandanta r a v n ? " ' fy-ei'
s e ' ne bi kaka osoba omenjenim nareUüj ^ ^ ,
poKojno po.lvrgla, c. kr. okrajnemu gla v a f ; b č i l l s K ^
novanjc naznaniti, kar jc tudi dol/no&t ou
predstojnikov. „„„io

To se daje s tem vsakemu na znanje- ^
C. kr. okrajno glavaratvo ČernomoU dn

oktobra 1870. vüAeüff^'
C. kr. okrajni glavar: Weig*
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A n z e i g e b l a t t.
l " ^ y Nr. 19.92S.

Rcassulnienmg
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. slädt.-deleg. Bezirksgerichte
'N «Mnch wird bekannt gemacht:
^ 6s s(i iibcr Ansuchen des Hcrrn
«'l°" Muschel in Laibach die dritte exe.
''lde Verstrigeru,^, dcr dcn, Martin

° ? 7 ^ o ^ 3 ^ " " ^hörigen, «^ckllich
""s /029 si. geschätzten Realitäten Einl.-
"r- <!72 und 869 ad Sonnegg reassu.
" l m , und hiezu die Fe'lbietungs-Tag.

Wmg auf den

18. O k t o b e r 1 8 7 9 ,
dormiUaaß von ,0 bis 12 Uhr, in dcr
^Mchtslanzlei mit dcm Anhange angeord-
mi worden, dass die Pfandrealitütcn bci

«ungswnt hlnlan^.gebcn werden.
:,,.. ^ie ^icitationöuedingnissc, wornach
>'«°e o^ere jcdcr Ncilant vor gemachtem

L i X ^ " ^ p ^ c - Vadium zu Hunden der
> ^""ionsco.nmifsion zil erlcgcn hat, so

'e o>e Schützungspvotulollc und dir
^runobuchsexlracto löonen i» der dies»
uerlHtlichcn Registratur eingesehen werden,
^ ^ a i b a c h an, 28. August 1879.

(^401-1) Nr. 16,912.

Masstlmierling exec,
^tealitäteuversteigerung.

Vom t, t. städl.-deleg. Bezirksgerichte
in Kaibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. k. Finanz-
Procuratur hier dir czcec. Versteiacrung der
dem Andreas Gr^orin'schen Verlasse in
Wesniz gehörigen, gerichtlich aus 1086 fi.
geschätzten Realität Urb.-Nr.72, wm. I,
w i . 96 aä Lustthal reassumiert, und hie-
zu drei Feilbictungs - Tagsatzuttgcn , und
zwar die erste auf dcn

18. O l t o b e r,
dle zweite auf den

19. N o v e m b e r
und die dritte auf den

20. D e z e m b e r 1 8 7 9 ,
ledesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
ber Gerichtslanzlei mit dem Anhange an»
^ordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbiclung
!wr um oder über dem Schätzungswert,
°kl der dritten aber auch unter demselben
ymtangegeben werden wird.
. Die Licitationsbediugnifse, wornach
lnsbesondere jeder Licitant vor gemachtem
«nbotc ein 10fterc. Vadium zu Handen dcr
^""Uonscommission zu erlegen hat, sowie
^ Schätzungsprolololl ^^^ ^^. ^ ^

ucyse^ract tönncil in dcr dicsgcnchtlichen
"el)lstrütur cingcschcn werden.

bach m n ^ ! ^ ^ 7 9 ^ ' " " " ' " ' " '

^ ^ 1 ) Nr. 19,934.

. . Neassumierung
orltter exec. Feilbietung.

in 9 « i , " l ' l stiidt.-deleg. Bezirksgerichte
O« ? wird bekannt gemacht:

tolar ^ ' ^ ^ r Ansuchen des Johann Po-
dritte e " ' ^°liz (durch Dr. Mosche) die
»̂»st ', lve Versteigerung der dem Georg

a e r i ^ " ° " tterndo, f gehörig gcwescncn.
tä V " ' f 5276 fl. geschätzten Reali-
4( 7 ^ " l ' ^ r . 353, Urb. - Nr. 398 und
re« s ,"tf..Nr. 8 und 14 aä Sonnegg
tu. 1 « ^ " ' " "d hiczn die dritte Feilbie-
"u,gs-Tagsatzi„,g auf den

22. O k t o b e r 1879 ,
G e M ^ von 10 bis 12 Uhr. in dcr
net ? " ä ^ mit dem Anhange angeoro-
dieler ^ . " ' ^°ls die Pfandrealitätcn be.
i . , ' ^ " " lb ic tung auch unter dem Schä-
«"NMvert hintangegebm werden.
in«l,ps" ^ "citalionsbedingnisse, wornach
M b sondere jeder licitant vor gemachtem
^"°ote e.n wperc. Vadium zu Hände.» dcr

die ^ ' ^ ° " " " ' l s t o n zu crl.'gm hat, sown
buct^ < b""Usvl°iulolle „ ^ die Grund

Neals!. <^'^ l ° " "e" in der diesgerichllichc»
L°l3 ^ Angesehen werden,
"'dach am 26. August 1379.

(4394-1) Nr. 12,994.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Vnm l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der lrainischen
Sparkasse in Uaibach (durch Dr. Su»
panöli) die exec. Versteigerung dcr dem
^alob Kralic von Iqglack gehörigen, gc-
richtlich auf 3630 fi. geschützten Realität
Urb.-Nr. 201, Reclf.-Nr. 158, Einl.-Nr.
182 uä Sonncgg auf dell

15. O k t o b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange übcrtra-
gcn wordcn, dass die Pfandrcalilät bci
diescr Feilbictuna auch unter dem Schä-
tzungswerte hintangegcbcn werden wird.

Die öicitationsbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perc. Badium zu Handen der
iiicitationscommission zu erlegen hat, so
wie das Schätznugsprotololl uud dcr
Orundbuchscxtract können in der dies.
gerichtlichen Registratur cinarsehen werden.

Uaibach am 3. Juni 1879.

(4393-1 ) Nr. 17,588.

Executive
Realitätell-Veriteigerung.

Vom l. l. sttidt.-dclcg. Bezirksgerichte
Lalbach wird bekannt gnnacht:

(is sei üvcr Ansuchen der Maria Golob
von Studenc die efcc. Versteigerung dcr
dem Mathias Klanöar von Studenc ge-
hörigen, gerichtlich auf 560 fi. geschätzten
Realität Einl. ° Nr. 64 aä Sonnegg be-
williget, und hiczu drei FeilbietungS-Tag-
satzuugen, und zwar die erste auf den

15. Ok tobe r ,
die zweite auf den

15. N o v e m b e r
und die dritte auf den

17. D e z e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrcalität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hlntan-
gcgeben werden wird.

Die kicilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10perc. Vadium zu Handen dcr
Acitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund,
buchscflralt können in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

«aibach am 24. Ju l i 1879.

(4 331—1) Nr. 3245.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Senoselsch

wird kund gemacht:
Ueber Ansuchen dcs t. l. SlcueraM'

trs Senoselsch wcrde die mit dem Bescheide
vom 6. September 1678, Z. 3855, an»
geordnet gewesene und suhin sisticrlc dritte
execnliue Feilbietung dcr dcm Valcnlin
Premrou von Kleinubelslo Hs.-Nr. 1 l ge-
hörigen, im Orundbuchc der Herrschaft
Präwald «ud Urb.-Nr. 8/10 vorlommei,-
den, gerichtlich auf 2255 ft. bewerteten
Realitäten rea^limuiido bewilliget, und
;n deren Vornahme der FeilbictungStcrmiu
auf den

29. Ok tobe r 1 8 7 9 ,
Vormittags von 1l bis 12 Uhr, hier.
gerichts mit dcm Anhange dcs vorigen
Bescheides angeordnet.

Den Fru„; GelZelj von Senosetsch,
Franz Prcmro.l von Großubelslo, Valrn-
tin Komar, Josef Premron, Agnes Pren,
ruu,Thciesia Simoner, Johann und Kalha>
rlna Prcmron, Johann Posegar, Andreas
(̂ (ö und den Karl Premrou'fche» Pupillen
und Rechtsnachfolgern, unbelamuen Auf-
enthaltes, wurde Hcrr Franz Mahorc'ic
von Scnoselsch zum Curator uä u,otui>l
bestellt, und werden ihm die Feilblelungb-
rubriten zugestellt.

K. l. Bezirksgericht Senosetsch am
11. September 1879.

(4293—1) Nr. 4922.

Uebertragung
executive: Feilbietungen.

Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es werde die in der Erccutionssache
der Anlonia Dolcnz mit Bescheid vom
11. Ju l i 1879, Z. 3723. auf den 29,len
August, 29. September und 29. Oltober
I. I . angeordnete crcc. Feilbiclung der
auf 1382 fi. geschätzten Petroociö'schen
Realität in Kleinpule aä Trilleg paß. 15
auf den

14. N o v e m b e r ,
16. Dezember 1879 und
16. Jänne r 1 8 8 0 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 11 Uhr, hier.
gcrichls mit dcm frub/rn Anhange über-
tragen.

K. l. Bezirksgericht Wippach am
II. September 1879.

(4408-1) Nr. 6990.

Executive
Nealitätenversteigcrung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Dra«
gar von Dobrava die exec. Versteigerung
der dcm Josef Perme in Dobrava gchö-
ngen, gerichtlich auf 435 si. geschätzten,
im Grundbuchc Wagensberg 8ud Berg.-
Nr. 7, 8 und 32 vorkommenden Weingärten
bewilliget, und hiezu drei Feilbictungs-Tag»
satzungen, und zwar die erste auf den

2 2. O l t o b e r ,
die zweite auf den

2 1. N o v e m b e r
und die dritte auf dcn

2 2. D e z e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr, in
der hiesigen Gcrichtslanzlei mit dem An«
hange angeordnet worden, dass die Pfand-
objecte bei der ersten und zweiten Feil»
bletung nur um oder über dem Schä"
hungSwcrl, bci der dritten aber auch
unter demselben hinlangegcbcn werden.

Die kicilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextracl können in der diesgcrlchlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht iiittal am 3ten
September 1879.

(4420—1) Nr. 4218.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Egg wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Johann
Zupaniic von St . Lamprecht die executive
Versteigerung der dcm Blas Fcrmc von
Iclcnt gehörigen, gerichtlich auf 914 fi.
40 kr. geschätzten, im Grunobuchr Mün-
lcndorf Urb.-Nr. 236 vorkommenden Rea-
lität bcwilligct, und hiczu drei Fcilbie-
tungs-Tagjatzungen, und zwar die erste
auf dcn

15. O l t o b e r ,
dic zweite auf den

15. N o v e m b e r
und die drille auf den

15. D e z e m b e r 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dcr
hiesigen Gcrichlslanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrcalitäl bei
dcr ersten und zweiten Feilbicluug nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der drillen aber auch unter demselben
hinlangegeben werden wird.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder ^icitanl vor gemachtem
Anbote ein lOpcrc. Vadium zu Handen der
tticitalionöcommission zu erlegen hat, sowie

, das Schähunasprolotoll und der Grund-
buchsextracl können in der diesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Egg am 10len
September 1879.

' (4428—1) Nr. 5400.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen deS l. l. Stcueramtes
Feistriz wird die mit dem Bescheide vom
15. Mai 1879, Z. 3333, auf den 25sten
Jul i 1870 angeordnet gewesene dritte
executive Feilbietung der Realität UrbarS-
Nr. 12 kli Gut Scmonhof dcs Franz Gri l j
von Untersemon Nr. 42 pcw. 125 fi.
78 kr. c. 8. l:. auf den

17. O l t o b e r 1 8 7 9 ,
^ vormittags 9 Uhr, mit dem vorigen An-
. hange übertragen.

«. l. Bezirksgericht Feistriz am 25ften
>Iuli 1879.

(4396—1) Nr. 16,404.

Executive
Nealitäten-Versteiqerung.

Von» t. t. städl.'deleg. Bezirksgerichte
in Kaibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Felix v. Rcya in iiaibach die exec. Ver-
steigerung der dem Michael Pozlep von
Plcschiuzc gehörigen, gerichtlich auf 70 st.
geschätzten Realität Urb. - Nr. 1/ß kä
Muosthal, Einl . .Nr. 16 Steuergemeinde
Bresowiz, bewilliget und hiezu drei Feil-
biclunliS'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf dcn

18. O k t o b e r ,
die zwcitc auf den

19. November
und die dritte auf den

20. D e z e m b e r 1879 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der Gerichtslanzlci mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Psandrealität bei
der ersten und zwcitcn Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten abcr auch unter demselben hintan»
gegeben wrrdcn wird.

Die Licitationbbeoingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10pcrc. Vadium zu Handen der
Kicitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund«
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingefehen werden.

K. l. stüot.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach am 14. Jul i 1879.

(4406 -1 ) Nr. 6362, 6502.

Erinnerung
an Lorenz M o o r i j a n von Oberlai-
bach, dann G e o r g K o t t n i l von
Werd, sowie J o h a n n N e p . H a r -
nisch von Kaibach und ihre unbelannten

Erbs- und Rechtsnachfolger.
Von dcm t. l. Bezirksgerichte Ober-

laibach wird dem Korcnz Modrijan von
Oberlaibach, dann dcm Georg Kottnil
von Werd sowie den, Johann Nep. Har-
nisch von Lll.bach und ihren unbekannten
Erbs- und Rechlsnachsolgern hicmit er-
«nnert:

Es habe Maria Plahter von Obcrlai.
bach wider dieselben die Klage auf Än-
erlcnnung des Eigenthums bei der Rea-
lität Curr.-Nr. 116 in Oberlailiach. lol.
364, Prolololl-Zahl 340. Urb.-Nr. 119
kä Loitsch, und aus Verjährt.- und Er-
loschenertläiui.g dcr bei derselben haften»
dcn Satzpustrn pr. 700 fl. und ^50 fl.
B. Z. 8ul) i»i-2«5. 27. September 1879,
Z. 6362, und 8ud pl-268. 2. Ollober
l879 , Z. 6502, hirramts eingebracht,
worüber zur oidenlliche» mündlichen Her-
Handlung die Taasutzun« auf den

18. O l t o b e r l. I . ,
früh 9 Uhr, mil dm, Anhaxne des ß 29
dcs b. G. angeordnet und den Gellllg.
ten wegen ihres unbelannlcn «lufc.'lhal.
les Herr Franz Ogr.n von Obcrla.bach
als Curator »cl ucwm bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständig, dass sie allenfalls zu rechter
3 r t Ibst <" "scheinen oder stch einen
ai d rn Sachwalter zn bestellen und an-

n mhaft z" "'achen haben, w.dr.aens
dese Rechtssache mit dem aufgestellten
.5,' tor ocrhcliidelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach am
3. Ollober 1679.
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H Anzeige. ^
A Gefertigte empfiehlt ihr gut sortiertes^
U Lager von feinen U

i/,geputzt und ungepuht, sowie eine reiche^
^«uswah l von (4467) 3—1 M

Ä Federn, Vand, Blumen und Auf-U
<̂  putzstofien. U
^ Zugleich bittet selbe die verehrten D«men s^
t«um einen sehr zahlreichen Zuspruch. A
A Achtungsvollst A

lV) Modesalon: Thcatcrgassc Nr. 6 (Pauschin« l/)
c^ schcs Haus). ^

Künstliche Zähne und Luft-
druckgebisse,

bester Construction, werden schmerzlos eingesetzt.

Zahnoperationen
mittelst Lustgas'Nartose vorgenommen bei

Su^naezt Ä. DaiHel
an der Hradezkybrückc, I . Stock.

Seine Mundwasser-Essenz ist außer im Or-
dinationslocalc noch bei deu Herren Apothekern
M a y e r und Svoboda und bei Herrn Ka -
r i n g er zu haben. (4381) 3

(3954) 57-18 ^ s

MW,
beste schwarze Schreibtinte.
Reiner Galluscxtract unlcr Garantie des

Fabrikanten. Vorräthig bei

Carl S. Till,
U n t e r der Trantschc Nr. 2.

KleillermMer-Union,
Congreßplatz Nr. 7, Laibach,

empfiehlt sich zur Anfertigung von

Herbst- und Winterkleidern
unter Versicherung hochfeiner Arbeit, modernster
Fayon und mäßiger Preise. — Große Auswahl
moderner Stoffe ist stets am Lager. (4097) 8

3000 Gulden
werden gegen hypothekarische Sicherstellung auf«
zunehmen gesucht.

Gefällige Anträge beliebe man unter Chiffre
, ,X. ^ . 630" an F. Müllers Annoncen-Bureau
m Laibach zu richten. (4358) 3—2

«oebe» «schien die siebente,
sehr v«m«hrte Auflag«:

" » ^ . l»u»»«' «»«""" ' " ° "

Nuch zu haben in der
0rdina<i«n3 Anftalt für

LvLeklselttg-Xsankkoitsn
von

U^ä. Dr. Li8eu5,
Mitglied d« Nicner medizinischen Facultät, Wien,
l^»l!le»»!il!>« ' ^ ! i . Vorzüglich werden die s^ein»
ba« uuhti lbaitn Fälle von glschwächter Mannes»

traft neHeilt.
v l»l»«t ion täglich von l l bis 4 Uhr. Nuch wirb
durch Korrespondenz behandelt, und werden Me>
dltlllnente besorgt.
WM" l ) r . lll»«u» wurde durch die Ernennung

zum amer. Universität« ' Professor a. H. au«.
gezeichnet. (411») 11

In

Kleinmayr & Bambergs
Verlagsbuchhandlung in Laibach

ist sooben erschionon:

Slovenska

Pratika
za prestopno leto 1880.

Druck und Verlag von Jg. v. Kleinmayr H Ied. Vamberg.

H Zu haben in Lnil>*i<;li bei: F. J. Hafner, Mich. Kastner, Peter Lassnik, Joh. Imckinann«
H Ed. Mahr, Fohl & Supun, iSchus^nig & Webor, J. Weidlich, II. L. WonccI und
• Josef Terdina. (550) 12-9 .

tS a

C D ^ fa to

*- -̂  S
°P a

i » p ^

oat ^

(44Ui!—I) Nr, 6281,

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Oberlaibach

vird bekannt gemacht, dass für die un-
ietannt wo befindliche Margaretha Svete,
ür die angeblich verstorbenen MariaSvete,
llnnaund Martin Svete, alle von Rakitna,
owie für Mart in Umek von Stein zur
Nahrung deren Rechte Herr Franz Ogrin
jum Curator bestellt und decretiert wird.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am
28. September 1879.

(4419—1) Nr. 9250.

Bekanntmachung.
Dem unbekannt wo befindlichen Jakob

Pleönar von Oberdorf wird hiemit bekannt
zemacht, dafs demselben Hcrr Carl Pnp«
>̂is von Kirchdorf als Curator aci uctunl

anfgestcllt und diefcm der Tabularbcfcheid
vom «. Ju l i l. I . , Z. 6802, zugefertigt
wurde.

K. k. Bezirksgericht Loilsch am 15ten
September 1879.
(4407—1) Nr. 7044-

Zweite exec. Feilbietung.
Äm 2 4 . O k t o b e r 1 8 7 9 , vor-

mittags 11 bis 12 Uhr, wird in Gemaß-
heit des diesgerichtlichen Vescheide^ und
Edictes vom 27. I u l t 1879, Zahl 6081.
die zweite executive Feilbietung der dem
Johann Dobrauc von Iesenje gehörigen,
im Grundbuche Urb.»Nr. 8, « . I , S . 29
vorkommenden, gerichtlich auf 38b0 fi.
geschätzten Realität stattfinden.

K. k. Vezirsgericht Littai am 24sten
September 1879.

(4430—1) Nr. 5250.

Reassumienmg
dritter ezec. Feilbietullg.

Ueber Ansuchen des k. k. Steueramtcs
Feistriz wird die mit dem Bescheide vom
4. Apr i l 1878, Z . 3347, auf den lOten
September 1878 angeordnet gewesene, je-
doch fistirte dritte executive Feilbietung
der Realität Urb.-Nr. 1 kä Herrschaft
Prem des Franz Sever von Dornegg
im Reafsumierungswege anf dm

14. O k t o b e r 1 8 7 9 .
vormittags 9 Uhr, mit dein frühern An-
hange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Feistnz am 24sten
Juli 1879.

(4431 -1) Nr. 5255?

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des k. k. Steueramtes
Feistriz wird die mit dem Bescheide vom
4. Apri l 1878, Nr . 3346, auf den lOlen
September 1878 angeordnet gewesene und
sistierte dritte executive Feilbietung der
dem Lutas Novak von Grafenbrunn Nr. 48
gehörigen Realität Urb.^Nr. 408 ^
Adelsberg im Reasfumierungswege auf den

14. O k t o b e r 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, mit dem frühern An.
hange angeordnet.
^ . K. k. Bezirksgericht Feistriz am 24sten
Iul l 1879.

(4357) Nr. 7523. ,

Bekanntmachung.
Dem unbekannt wo befindlichen

Tabularglä'ubiger Gustav Knaus wird
bekannt gegeben:

Es sei der diesgenchtliche Nealfeil-
bietungsbcscheid vom 86. August 1870,
g . 6497, dem für ihn bestellten Cu-
rator aä aotum Herrn Dr . Franz
Papez, Advocat in Laibach, zugestellt
worden.

Aom k. k. Landesaerichtc Laibach
am 27. September 1879.

(4435-1) Nr. 0444.

Bekanntmachung.
Dem nnbelmmt wo befindlichen Mar-

tin Aeligoj in Tcicst wird mit Äczug
auf das oiesgerichlliche Edict vom 20sten
Juni 1879, Z. 4322, hicmit erinnert,
dafs ihm zur Wahrung seiner Rechte bei
der efec. Versteinerung und allfälligen
Mislbotsvertheilung von der Realität
Urb. Nr. 73 uä (Ant Mühlhofen des
Amon Celiaoi von Pcnje Nr. 18 M i -
chael Lenarciö von dort zum Curator ad
acwlu bestellt worden sei.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 28sten
August 1879.

(4423—1) Nr. 5574.

Neuerliche Tagsatznng.
Ueber Ansuchen des Anton Domla-

dis von Feistriz wird zur Vornahme der
laut Amtsvertrages vom 27. Inn i 1879,
Z. 4629, erfolglosen dritten executive»
Feilbietung der dem Franz und der Maria
Mersnik von Smerje gehörigen, anf
1580 f l . bewerteten Realität Urb.-Nr. 38
ll,d Gut Gutenegg die neuerliche Feil-
bietungs-Tagsatzung auf den

2 4. O k t o b e r 1 8 7 9 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
vorigen Anhange bestimmt.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 5tcu
August 1879.

(4432—1) Nr. 5326.

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen des k. k. Steücramtes

Feistriz in Vertretung des h. k. k. Acrars
wird die Vornahme der executive« Feil-
bietung der auf 900 st. geschätzten, dem
Josef Vi i io von Harijc gehörigen Rea-
lität Urb.-Nr. 26 ml Grundbuch des Gutes
Strainach bewilliget, und werden die Tag<
satzungen, und zwar die erste auf den

14. O k t o b e r ,
die zweite auf den

14. N o v e m b e r und
die dritte auf den

16. D e z e m b e r 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Bedeuten angeordnet, dass die Realität
nur bei der dritten Tagscchnng nnter dem
Schätzungswerte hintangegeben werden
wird.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am 25stcn
Ju l i 1879.

(4413—1) Nr. 76??«

Bekanntmachung.
Bom k. l . Landesgerichte Laim

wird bekannt gegeben, dass
a m 1 3 . O k t o b e r 1 8 7 9 ,

früh 10 Uhr, Hiergerichts die ^
Franz Klemens'schen Concursmasse ĝ
hörigen Activforderungen im BetM
per 204 ft. 96 kr. ohne Haftung d"
Masse für deren Richtigkeit und E ^
bringlichkeit im öffentlichen Velst"'
qerungswege um jeden Preis gege
sogleiche bare Bezahlung des M ^
botes hintangegeben werden.

K. k. Landesgericht Laibach ""
30. September 1879.

Der l . l . Concurscomnussäl'
Biditz. ^

(3925-3) Nr. ^ '

Relicitation. ,,
Vom k. l. Bezirksgerichte Laas " '

hiemit bekannt gemacht, daß über ^
suchen des Josef Lovse von Plesch " ^
nicht zugehaltener Licitationsbcding'W ^
Relicitation der dem Anton ^ " j
von Glinja gehörig gewesenen, 'Ä^ la
13. Oktober 1876, Z . 7850, v o n ' ^
Anzelc von Glina erstandenen, im ^ l > . ,
buche der Herrschaft Nadlischek »ub " ^ ,
Nr. 29 vorkommenden unbehaust^ ^i>
lilät bewilliget, nnd zur Vornahm
selben die einzige Tagsatzung auf den

8. N o v e m b e r 1 8 7 9 , ^
vormittags 9 Uhr, mit dem V e i s H . ^
geordnet worden ist, daß diese " " , ^
hiebci nöthigenfalls auch unter den' '^^
hen, Elstehungspreise pr. 541 ft> " z^.
Meistbietenden hintangegeben werden

K. l . Bezirksgericht Laas aw
M a i 1879. - ^ ^

(437l l . - 3 ) Nr. 659^'

Ezecutive Feilbietungen.
Vom t. l. Bezirksgerichte Aoelo

wird bekannt gemacht: cv̂ haw
Es sei über Ansuchen d e s H " ,

Aolc von Slavina die cxcc. » 3 " " ' z
der dem Mathias Belc von dort u ^
gen, mit gerichtlichem Pfandrechte ,,^
ten nnd auf 12 l0 fl. geschätzten^ ^
Urb.-Nr. 291 u.l1 Adclsberg M " . ^
22 kr. c. 8. c. bewilliget, und h ̂  ,̂
Fcilbictungs-Tagsatzungen, und i '
erste auf den

1 5 . O k t o b e r ,
die zweite auf den

15 . N o v e m b e r
und die dritte auf den <,

1 6 . D e z e m b e r 1 8 ? " ' 2 Uhl
iedesmal vormittags von 10 "« ' h„e
hieracrichts mit dem Veifatze «nge ^
worden, dass die Pfandrcalltät " ^
ersten und zweiten Feilbietuna "» ^
oder übe? dem SclMungöwerc, ^
dritten sseilbieluun aber auch u''«
selben hilltangegeben werden wur» -

K. l . Bezirksgericht AdelsberS
30. August 1879. ^


